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Wie würden Sie dann in Ihrem Theaterverständnis 

das Verhältnis von Phantasie, Illusion und Realität 

beschreiben?
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 ... also genau der Brecht’sche Ansatz.
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Ist das auch der Grund, warum sie in Ihrer  

Theatersprache immer wieder auf die ganz alten, 

sozusagen antirealistischen Formen wie etwa die 

Commedia dell’Arte, den Zirkus oder das antike 

Theater zurückgreifen?
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Sie kommen selbst auch aus der Bildenden Kunst, 

in Ihrem Theater spielt der visuelle Aspekt eine 

große Rolle, nicht nur in der Bühnenkonzeption, 

sondern auch im Bezug auf Maske und Schminke?
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